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WORTE DER HEILIGEN SCHRIFT UND IMPULSE 
AUF DEM WEG ZUR KRIPPE 
UND DURCH DIE WEIHNACHTSZEIT
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Dr. Klaus Metzl
Stadtpfarrer & Wallfahrtsrektor

Liebe Schwestern und Brüder!

Mit dem Altöttinger Adventskalender 2023-2024 
halten Sie einen Wegbegleiter in Händen, der 
durch den Advent in die weihnachtliche Fest-
zeit führt, und den wir für alle Freunde Unserer 
Lieben Frau von Altötting auch in den kommen-
den Jahren herausgeben wollen. Der Kalender 
möchte ganz bewusst ein „geistlicher Weg- 
Begleiter“ sein. Und der Weg, den wir als  
Gläubige durch den Advent gehen, endet nicht 
mit Weihnachten, dem Geburtsfest unseres 
Herrn und Heilandes Jesus Christus, sondern 
führt uns bis zum Fest der Taufe Jesu. Damit 
wird deutlich, dass wir alle durch unsere Taufe 
berufen sind, Christus nachzufolgen und ihm 
den Weg in die Welt, und damit in die Herzen 
der Menschen, zu bahnen. Insofern geht es im 
Advent und in der Weihnachtszeit vor allem da-
rum, dem Herrn unser eigenes Herz zu öffnen, 
damit er in uns ankommen und Wohnung neh-
men kann, um uns mit seiner Liebe zu erfüllen, 

und uns auf unserem eigenen Lebens-Weg stär-
ken zu können. Jesus wird durch seine Mensch-
Werdung unser Bruder. Er bietet uns seine 
Freundschaft an. Er geht unsere Wege mit.

In der Hoffnung, dass dieser „geistliche Weg- 
Begleiter“ eine Anregung sein kann, Ihre 
Freundschaft mit Jesus Christus zu stärken, und 
dass Sie sich jeden Tag ein paar Minuten Zeit 
und Ruhe gönnen können, um mit den Bildern 
die Schriftzitate und Impuls-Fragen zu meditie-
ren, wünscht Ihnen eine gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit

VORWORT
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Herr, unser Gott, 
alles steht in deiner Macht.
Du schenkst das Wollen und das Vollbringen. 
Hilf uns, dass wir auf dem Weg der Gerechtigkeit 
Christus entgegengehen  
und uns durch Taten der Liebe
auf seine Ankunft vorbereiten.     

Ist mir bewusst
- und kann ich das akzeptieren -
dass auch in meinem Leben
alles in Gottes Macht steht?

ERSTER ADVENTSSONNTAG – 3. DEZEMBER

Tagesgebet 
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Was kann uns scheiden  
von der Liebe Christi?
Bedrängnis oder Not oder Verfolgung,
Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert?
All das überwinden wir durch den,
der uns geliebt hat.

Weiß ich mich von Christus
auf meinem Lebensweg
über alles geliebt? 

MONTAG DER 1. ADVENTSWOCHE – 4. DEZEMBER

Röm 8,35.37
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An jenem Tag
wächst aus dem Baumstumpf Isais ein Reis hervor, 
ein junger Trieb aus seinen Wurzeln bringt Frucht. 

Was wächst in meinem Leben
und wo bin ich aus dem Glauben heraus
fruchtbar?

DIENSTAG DER 1. ADVENTSWOCHE – 5. DEZEMBER

Jes 11,1
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Der Herr saß auf einem hohen und erhabenen Thron.  
Der Saum seines Gewandes füllte den Tempel aus.
Serafim standen über ihm.
Jeder hatte sechs Flügel:
Mit zwei Flügeln bedeckten sie ihr Gesicht,
mit zwei bedeckten sie ihre Füße,
und mit zwei flogen sie.
Sie riefen einander zu:
Heilig, heilig, heilig ist der Herr der Heere.
Von seiner Herrlichkeit ist die ganze Erde erfüllt.

Kann ich die Herrlichkeit Gottes
in meinem Leben erkennen?

MITTWOCH DER 1. ADVENTSWOCHE – 6. DEZEMBER

Jes 6,1-3
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Verlasst euch stets auf den Herrn;
denn der Herr ist ein ewiger Fels.

Auf wen oder was
kann ich mich verlassen?

DONNERSTAG DER 1. ADVENTSWOCHE – 7. DEZEMBER

Jes 26,4
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Der Engel Gabriel trat bei Maria ein und sagte:
Sei gegrüßt, du Begnadete, der Herr ist mit dir.
Du wirst ein Kind empfangen,
einen Sohn wirst du gebären:
dem sollst du den Namen Jesus geben.

Höre ich den Engel Gottes,
der mit mir spricht? 

 

HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE EMPFANGENEN JUNGFRAU UND  
GOTTESMUTTER MARIA – MARIÄ EMPFÄNGNIS –  8. DEZEMBER

Lk 1,28.31
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Als Jesus die vielen Menschen sah,
hatte er Mitleid mit ihnen;
denn sie waren müde und erschöpft
wie Schafe, die keinen Hirten haben.

Wohin ziehe ich mich zurück,
wenn ich müde und erschöpft bin? 
 

SAMSTAG DER 1. ADVENTSWOCHE – 9. DEZEMBER

Mt 9,36
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Eine Stimme ruft:
In der Wüste bahnt den Weg des Herrn,
ebnet in der Steppe eine Straße für unseren Gott!
Jedes Tal soll sich heben,
jeder Berg und Hügel sich senken.
Was krumm ist, soll gerade werden,
und was hügelig ist, werde eben. 
Dann offenbart sich die Herrlichkeit des Herrn,
alles Fleisch wird sie sehen.

Wie bahne ich dem Herrn den Weg 
in mein Herz und 
damit in die Welt? 

 

ZWEITER ADVENTSSONNTAG – 10. DEZEMBER

Jes 40,3-5
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Macht die erschlafften Hände wieder stark
und die wankenden Knie wieder fest!
Sagt den Verzagten: Habt Mut,
fürchtet euch nicht!
Seht, hier ist euer Gott!

Kann ich Menschen
aus dem Glauben an Gott heraus
mutig und furchtlos machen?

 

MONTAG DER 2. ADVENTSWOCHE – 11. DEZEMBER

Jes 35,4 
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Tröstet, tröstet mein Volk,
spricht euer Gott.
Steig auf einen hohen Berg,
Zion, du Botin der Freude!
Erheb deine Stimme mit Macht,
Jerusalem, du Botin der Freude!
Erheb deine Stimme, fürchte dich nicht!
Sag den Städten in Juda:
Seht, da ist euer Gott!

Erkenne ich Gottes Gegenwart in meinem Alltag
und erfüllt mich das mit Trost?

DIENSTAG DER 2. ADVENTSWOCHE – 12. DEZEMBER

Jes 40,1.9
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MITTWOCH DER 2. ADVENTSWOCHE – 13. DEZEMBER

In jener Zeit sprach Jesus:
Kommt alle zu mir,
die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt.
Ich werde euch Ruhe verschaffen.
Nehmt mein Joch auf euch
und lernt von mir;
denn ich bin gütig und von Herzen demütig;
so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.
Denn mein Joch drückt nicht,
und meine Last ist leicht.

Wo suche ich Ruhe
für meine oft so vielfältig bedrängte Seele? 
 

Mt 11,28-30
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Auf den kahlen Hügeln lasse ich Ströme hervorbrechen
und Quellen inmitten der Täler. 
Ich mache die Wüste zum Teich
und das ausgetrocknete Land zur Oase.

Ist Gottes Wort
für mich
eine sprudelnde Quelle?

DONNERSTAG DER 2. ADVENTSWOCHE – 14. DEZEMBER

Jes 41,18
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Und doch hat die Weisheit
durch die Taten, die sie bewirkt hat,
recht bekommen.

Weiß ich,
welchen „Weisheiten“ ich folge? 

FREITAG DER 2. ADVENTSWOCHE – 15. DEZEMBER

Mt 11,19b
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Allmächtiger Gott,
lass deine Herrlichkeit
in unseren Herzen aufstrahlen
und nimm den Todesschatten der Sünde von uns,
damit wir bei der Ankunft deines Sohnes 
als Kinder des Lichtes offenbar werden.   Kann ich mich als Kind des Lichtes annehmen?

SAMSTAG DER 2. ADVENTSWOCHE – 16. DEZEMBER

Tagesgebet
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Er selbst, der Gott des Friedens
heilige euch ganz und gar 
und bewahre euren Geist,
eure Seele und euren Leib unversehrt,
damit ihr ohne Tadel seid
bei der Ankunft unseres Herrn Jesus Christus

Erkenne ich Fortschritte 
auf meinem Weg zur Heiligkeit?

DRITTER ADVENTSSONNTAG – 17. DEZEMBER

1 Thess 5,23
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Josef, Sohn Davids, fürchte dich nicht,
Maria als deine Frau zu dir zu nehmen;
denn das Kind, das sie erwartet,
ist vom Heiligen Geist.

Spüre ich Gottes Heiligen Geist
und lasse ich mich von ihm leiten?

MONTAG DER 3. ADVENTSWOCHE – 18. DEZEMBER

Mt 1,20
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Der Engel aber sagte zu ihm: 
Fürchte dich nicht Zacharias!
Dein Gebet ist erhört worden.
Deine Frau Elisabet wird dir einen Sohn gebären;
dem sollst du den Namen Johannes geben.
Große Freude wird dich erfüllen,
und auch viele andere werden sich 
über seine Geburt freuen.

Erfüllt mich der Glaube an Jesus Christus
mit Freude?

DIENSTAG DER 3. ADVENTSWOCHE – 19. DEZEMBER

Lk 1,13
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Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen,
einen Sohn wird sie gebären,
und sie wird ihm den Namen Immanuel
– Gott mit uns – geben. 

Weiß ich,
dass Gott mit mir auf dem Weg ist?

MITTWOCH DER 3. ADVENTSWOCHE – 20. DEZEMBER

Jes 7,14
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Juble, Tochter Zion!
Freue dich, und frohlocke von ganzem Herzen,  
Tochter Jerusalem!
Denn der Herr hat das Urteil 
gegen dich aufgehoben
und deine Feinde zur Umkehr gezwungen.
Der König Israels, der Herr, ist in deiner Mitte;
du hast kein Unheil mehr zu fürchten.              

Kann ich Gottes Gegenwart so sehr vertrauen,
dass ich kein Unheil mehr fürchte?

DONNERSTAG DER 3. ADVENTSWOCHE – 21. DEZEMBER

Zef 3,14-15
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Meine Seele preist die Größe des Herrn,
und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.
Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd 
hat er geschaut.
Siehe, von nun an preisen mich selig 
alle Geschlechter.
Denn der Mächtige hat Großes an mir getan,
und sein Name ist heilig. Wo stimme ich in den Lobpreis Gottes mit ein?

FREITAG DER 3. ADVENTSWOCHE – 22. DEZEMBER

Lk 1,46-49
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So spricht Gott, der Herr:
Seht, ich sende meinen Boten;
er soll den Weg für mich bahnen.
Dann kommt plötzlich zu seinem Tempel
der Herr, den ihr sucht,
und der Bote des Bundes, 
den ihr herbeiwünscht.
Seht, er kommt,
spricht der Herr der Heere.

Bin ich ein glaubwürdiger Bote
- eine glaubwürdige Botin -
für Gottes Gegenwart in der Welt?

SAMSTAG DER 3. ADVENTSWOCHE – 23. DEZEMBER

Mal 3,1
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Und es geschah, als sie dort in Betlehem waren,
da erfüllten sich die Tage, 
dass Maria gebären sollte,
und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen.
Sie wickelte ihn in Windeln
und legte ihn in eine Krippe,
weil in der Herberge kein Platz für sie war.

Erfüllt mich die Geburt Jesu Christi 
mit Freude?

IN DER HEILIGEN NACHT – 24. DEZEMBER

Lk 2,6-7 
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Wie willkommen sind auf den Bergen
die Schritte des Freudenbotens, 
der Frieden ankündigt,
der eine frohe Botschaft bringt und Heil verheißt,
der zu Zion sagt: Dein Gott ist König.
Horch, deine Wächter erheben ihre Stimme,
sie beginnen alle zu jubeln.
Denn sie sehen mit eigenen Augen,
wie der Herr nach Zion zurückkehrt.

Bringe ich durch mein Leben
Frieden und Freude 
in die Welt?

WEIHNACHTEN HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN – 25. DEZEMBER

Jes 52,7-8
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Stephanus, erfüllt vom Heiligen Geist,
blickte zum Himmel empor,
sah die Herrlichkeit Gottes 
und Jesus zur Rechten Gottes stehen und rief:
Ich sehe den Himmel offen 
und den Menschensohn zur Rechten Gottes stehen. 

Weiß ich,
dass der Himmel
für mich offen ist?

ZWEITER WEIHNACHTSTAG – 26. DEZEMBER

Apg 7,54-56 
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Was wir gesehen und gehört haben,
das verkündigen wir auch euch,
damit auch ihr Gemeinschaft mit uns habt.
Wir aber haben Gemeinschaft mit dem Vater
und mit seinem Sohn Jesus Christus.
Wir schreiben dies,
damit unsere Freude vollkommen ist. 

Wie rede ich mit meinen Mitmenschen
und macht ihnen das Freude?

MITTWOCH DER WEIHNACHTSOKTAV – 27. DEZEMBER

1 Joh 1,3-4 
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Als Herodes merkte, 
dass ihn die Sterndeuter getäuscht hatten, 
wurde er zornig,
und er ließ in Betlehem und der ganzen Umgebung
alle Knaben bis zum Alter von zwei Jahren töten,
genau der Zeit entsprechend,
die er von den Sterndeutern erfahren hatte. 

Erzähle ich
Kindern und Jugendlichen
von meinem Leben mit Jesus Christus?

FEST DER UNSCHULDIGEN KINDER – 28. DEZEMBER

Mt 2,16
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Liebe Brüder und Schwestern!
Wenn wir die Gebote Jesu Christi halten,
erkennen wir, dass wir ihn erkannt haben.
Wer sagt: Ich habe ihn erkannt! –  
aber seine Gebote nicht hält,
der ist ein Lügner, 
und die Wahrheit ist nicht in ihm.
Wer sich aber an sein Wort hält,
in dem ist die Gottesliebe wahrhaft vollendet. Kenne ich die Gebote Jesu Christi? 

FREITAG DER WEIHNACHTSOKTAV – 29. DEZEMBER

1 Joh 2,3-5
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Liebt nicht die Welt und was in der Welt ist!
Wer die Welt liebt, hat die Liebe zum Vater nicht.
Denn alles, was in der Welt ist,
die Begierde des Fleisches,
die Begierde der Augen 
und das Prahlen mit dem Besitz,
ist nicht vom Vater, sondern von der Welt.
Die Welt und ihre Begierde vergeht;
wer aber den Willen Gottes tut, 
der bleibt in Ewigkeit.
 

Woran hängt die Liebe meines Lebens?

SAMSTAG DER WEIHNACHTSOKTAV – 30. DEZEMBER

1 Joh 2,15-17 
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Und siehe, 
in Jerusalem lebte ein Mann namens Simeon.
Er wurde vom Geist in den Tempel geführt;
und als die Eltern das Kind Jesus hereinbrachten,
nahm Simeon das Kind in seine Arme 
und pries Gott mit den Worten: 
Nun lässt du Herr, deinen Knecht, 
wie du gesagt hast, in Frieden scheiden.
Denn meine Augen haben das Heil gesehen, 
das du vor allen Völkern bereitet hast. Suche ich das Heil der Welt?

FEST DER HEILIGEN FAMILIE – 31. DEZEMBER – SILVESTER

Lk 2,25.27-31 
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Als die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn,
geboren von einer Frau und dem Gesetz unterstellt,
damit er die freikaufe, die unter dem Gesetz stehen,
und damit wir die Sohnschaft erlangen.
Weil ihr aber Söhne seid, 
sandte Gott den Geist seines Sohnes in unsere Herzen,
den Geist, der ruft: Abba, Vater!

Fange ich als von Gott geliebtes Kind
das neue Jahr an?

HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA  – 1. JANUAR 2024  – NEUJAHR

Gal 4,4-5 
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Seid demütig, friedfertig und geduldig,
ertragt einander in Liebe,
und bemüht euch, 
die Einheit des Geistes zu wahren
durch den Frieden, der euch zusammenhält.

Suche ich die Einheit und den Frieden
mit Gott und dem Nächsten?  

DIENSTAG DER WEIHNACHTSZEIT – 2. JANUAR

Eph 4,2-3 
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Darum hat ihn Gott über alle erhöht 
und ihm den Namen verliehen,
der größer ist als alle Namen,
damit alle im Himmel, 
auf der Erde und unter der Erde
ihre Knie beugen vor dem Namen Jesu 
und jeder Mund bekennt:
Jesus Christus ist der Herr
zur Ehre Gottes, des Vaters.  

Bekenne ich mich zum Namen Jesu
und trage ich ihn
zur Ehre Gottes
und zum Heil der Menschen?

HEILIGSTER NAME JESU – 3. JANUAR

Phil 2,9-11 
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In jener Zeit stand Johannes am Jordan, 
wo er taufte,
und zwei seiner Jünger standen bei ihm.
Als Jesus vorüberging,
richtete Johannes seinen Blick auf ihn und sagte:
Seht, das Lamm Gottes! 

Erkenne ich Jesus Christus
als Lamm Gottes,
das die Sünde der Welt hinwegnimmt?

DONNERSTAG DER WEIHNACHTSZEIT – 4. JANUAR

Joh 1,35-36 
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Meine Kinder, 
wir wollen nicht mit Wort und Zunge lieben,
sondern in Tat und Wahrheit.

Wo in meinem Leben
wird Gottes Liebe wirklich? 

FREITAG DER WEIHNACHTSZEIT – 5. JANUAR

1 Joh 3,18
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Als sie den Stern sahen,
wurden sie von sehr großer Freude erfüllt.
Sie gingen in das Haus
und sahen das Kind und Maria, seine Mutter;
da fielen sie nieder und huldigten ihm.

Wann hat mich zuletzt
der Glaube an Jesus Christus 
mit großer Freude erfüllt?

ERSCHEINUNG DES HERRN  – 6. JANUAR

Mt 2,11



76



77

TAUFE DES HERRN – 7. JANUAR

In jenen Tagen kam Jesus aus Nazaret in Galiläa
und ließ sich von Johannes im Jordan taufen.
Und sogleich, als er aus dem Wasser stieg,
sah er, dass der Himmel aufriss
und der Geist wie eine Taube auf ihn herabkam.
Und eine Stimme aus dem Himmel sprach:
Du bist mein geliebter Sohn,
an dir habe ich Wohlgefallen gefunden. 

Weiß ich,
an welchem Tag ich getauft wurde,
und also von oben
zum ewigen Leben neu geboren worden bin? 
 

Mk 1,9-11
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Wenn Sie unsere Arbeit mit einer Spende unterstützen,   
sagen wir Ihnen dafür ein ganz herzliches Vergelt‘s Gott! 
 
Bischöfliche Administration der Kapellstiftung 
IBAN: DE40 7116 0000 0004 5275 85  BIC: GENODEF1VRR



Wir wünschen 
Gottes Segen 
für das Jahr 2024!
  

AUF WIEDERSEHEN IM GNADENORT ALTÖTTING


